
zur Laibacher Z e i t u n g .
. ^ 111. Dinstag den ,5. ZeVtember 18M

Si^vcrmal - ^7erlautbHrnngen.
Z.. i 328 . ( ) ) 3tr . 2 2 5 g ^

K u n d m a lb u n g.
Durch dle auf Ansuchen des Iah lmei -

fiers bei dem hirsigen k. k. Eameral- und.
Kl iegszahlamte, Peter Küpper,, von der hohen
k», k. allgemeine,, Hofk^mme^r erfolgt.e Pelisio»
mrung d.e,eselb^n> »st, die Dlenst.esstelle deŝ  Zahle,
melsscrs d>s gcdacdten Zahla-mtes m Elledl-
gä»g g>kommen, mit welcher ein sistemi^rter
j-ahlllcher Gth^ l r uon Cm Tausend vier hun«
d l l t Gulden E. M . und die V i lp f t l ch lun^ zum
S la^e elner Di-enstcaUNon von D re i Tausend
Gulden 3. M verbu-nden sind. — D i senigen,
welche sich um^ d>ese Scell.? zu bew^b^n wün,»
scher, Habens »hre,Gvs^che hlerum mit allö-li »hre
Befähigung, zu, derselben,, >h.re Morak lä t , u.nd
das Vel lnü^cl i ẑ um Eaulions«Erlage nachwei,
s.ndcn Belagen be, dles<r L,Hnd<sstelle biS zum
Z5, October , 8^0 , clnjureichen, und d^rm auch
ẑ u bemelksn, ob sir mit keinem Ind iv iduum des
hiesigen k,. k. Camaral- und Kl i 'gs jahlamtcs
M Verwandt - oder Schwägevschüfls - Verhäl t-
nissen fi.hen. — V o n der 5. k. ob der elilisischcn
tandesrcglerullg. —-^imz, am 23. Auguft iL/^Q.

Arbisämtliche ^erlautbarunZen.
Z. l253. (2) Nr. , I ^56.

K u n d m a ch u n g.
Wegen Sicherstellung dcr Velpsicgsil'.tlkcl

für dic Station ^aiblich und Concurrcnz, für die
Zeit vom i„Ncocmdcr l „ I . bis Ende März l L ^ i .
— Zur künftige« Ve'pstegs'Slchlvstcllun^ des.
m der Hauplstation ik«,b^ch und soncurrenz
befindlichen Mi l l ta rs , füv die Zeit vom i.No»
wembcr l. I . bis C„de März 16/ , , , b.züglich
der A'tlkel Bro t , Foura^e und S t r o h , dann
ws El-de Apv.l k. I . für Holzkohle»' und Be-
l̂ 'uchtungs - Gegellstände, w l d am 24. Gep-
tember l. I . , Vormittags um 9 Uhr,, eine
öffentliche Subarrcndirungs - Bchandlung bei
lllchln^ e. k. Kreisamtc, untcr nachstehende

Bcdinglmgen^ vorgenommen werden:^ l ) Der^
Bcdarfnach dem gegenwärtigen 3l'uupenst,atide>
Mlt Ausnahme der zeitnmstn Durchmässche/
besteht beiläufig ta g l l ch in :- i2oo,Brot - Por«
tioncn ü 5 l '/2, ^oth, 220 Hafer-Portionen
u, '/^ Mcycn, täc> He" , Vorlionen ^ l,o Pfund,.
Ho Heu ' Portionen <V8 Pfd., 2"0 Streuflroh»
PvlNonen ä 3 P fd . ; m o n a t l l c k i n : 6c».
Pfd. U,nschl.,t!fesz.cn, 3o Pfd. Unschlm , Talg,
^0 Maß Brcnnöl, mir Lampendochten, i 5 o
Metzcn Holzkohlen a 33. Pfd. , mid v i,e r t,e l.«
j a h r i g l n : l20o Bund Bettenssroh ä l 2 P f d .
— 2) Hat jeder Offerent vor der Verhandlung
5l)0 st. als Vadlum bar zu erlegen,, welches,
am Schlüsse der Verhandlung dcn Nlchterste>
hcrn, rückgkstelll,. von dem E^steher aber bis
zum Erläge der Caution lückbehalren, und
ohne welchem Erläge Niemand angehört wer«
dcn wird. — 3) Mllß der Erflehcr bel Abschluß,
dls Eontractes eine Caution, Mlt Ü <̂? der ge-
sammten Glldertragniß, entweder »m Bare^
oder in Staatspapllren nach dem Eourse oder
auch sidcij',^ssor'sch, zur k. k. MMar-Verpsiegs-
Haupt Ma^az-nsEassa hier leisten, jedoch wird
gemerkt, daß nur die oon der k. k. Kammer»
procuratur als gült'g anerkannten Cautions:
In!lrumense angenommen werden. — ^) Wer-
den auch Offerte für enizclne Artck'l angenom-
men, j doch wird dem Auibrte für gesammte
Artikel bn gleichen Prci'cn der Vorzug gege-
ben Zur Ncscittguni von Btlrrungen müssen
die Offerte der Commission schnfll ch übergeben
werden, wobei zuglc,ch bemerkt wird, d^ß nur
ine Offerte berücksichtiget w^dcn/ >n welchem
d r̂ Offercnt c»klärt, sich all n jenen Bestnn-
munaen, ,n B'z>ehung auf die Ccntsactsdaue»-,,
ben Umfang des Geschäftes und dergleichen z^
fügen, wclbe dn' ^nds-Oberb chörd en zu be,
schloßen befinden. — 5) Nuch,tiags-Ofsette,,
als dcn best.henoen Vo^.Dllf- in zuwider, wei-
den rücl^cwiefen. — Die wcltern Auskünfte,
und Contract.-Vcubindllcyknten, können. tag.llch
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in den gewöhnlichen Amtssiunden in dcr f. k.
Mil i tär » Verpsscgs » Hauptmagazins - Kanzlei
hler llngeholt wc, ocn. — K. K. Kreisamt Lal«
bach am 7. Sepiembcr 18^0.

Z. i365. (2) Nr . ,3591.
V e r l a u t b a r u n g .

Zur Beischaffunq der Kanzle»« und son,
stigcn E'^rich:u"gs!^ücke für dos reu zu crrlch»
lende lanoesfürstllche Bezirks < Eommlss^rlat
Neumarktl, wird die Verhandlung bel dem
k. k. Kreisamte am »6. d. M . um 9 Uhr Mur«
gcns vorgenommen werden. — Tie T>schlcr,
Schlosser, Buchbinder, Anstreicher, Büchsen-
macher und die sonstigen Ucbernahmslustigen,
so wie auch alle jcne Individuen, welche die
Versicherung dieser Elnrlchlul^gsstucke von hier
nach Neumarktl übernehmen wollen, werden
aufgefordert, sich am besagten Tage beildem
k. k. Krtisamte emzusinden. — K. K. Kte»samt
Lalbach am g. September 16^0.

Z. i252. (3) N r . 135^6.
K u n d m a c h u n g .

Wegen Bewerkstelligung der während der
heurigen Schulfe'im im hiesigen Pnesterhause
vorzunehmenden Eonserpalions-Arbeiten. dann
wegen Hllstellung eines Pumpbrunnens in dem«
selben, wk'd in Folge hohen Gubcrnial Decrets
vom^. l . M , Z. 22,28^, °m i5 . l . M . Nach-
mittags um 3 Uhr eine Minuendo-Licltalion
b i dxsem Kreisamte abgehalten weidm. —
Die Kostenbeträge für diese Herstellungen find
liachstchendcrmaßen buchhalterisch odjustlrt, und
zwar: ^.. D e r E 0 nse ru a t i 0 n s - A rb e i -
t e n : 1) die Maurer-Arbeit ,35 fl/: kr.;
2) die Maurer- Materialien 3^ st. 37 kr, j
3) die Slemmcy Arbeit 8 ft.; ^) die Tljchler,
Aibclt i7 st.; b) die Schlosser, Arbeit 19 fl.
23 kr.; 6) die Svengler Arbeit 3/> si,; 7) die
Hafner-Arbe.t 37 fl.; 8) die Anstreicher-Arbeit
/5 si^ 3ä kr.; 9) die Glase^Arbelt 3 st. 22 f r . ;
i a ) d>e Ausreidung der Zimmer 37 si. /»6 kr.;
Summa /»0^ f l . 52 kr. — L. D e s P u m p -
b r u n n e n s : 1) Maurer.Arbett 56 fl, /»5 kr. ;
2) Maurer-Mat<rtale/»7 fi. 19 kr.; 3) z-tem»
M'tz-Arbeit 5^ st. 2/4 kr.; ^) Zimmermanns<
Arbeit 1 , st. 42 kr.; 5) Zimmnmanns«Mate-
tial.' 25 fi. 20 kr.; 6) Schlosser'Arbeit 34 si.
3^kr.; 7) Glockengießer-Arbelt20fl,; Summa
2^8 fl, ^ kr. — Hieucn werden dic Unterneh«
m^ngslustigen hiermit m die Kenntniß geseht.
— K. K. Kr?isamt La»bach am 9- Sept, l3^c>.

Stavt- »mV lanÄrechtliche Verlalltbarungen
Z. i3ä6- (2) N r . 667a.

Von dem k. k. Stadt» und Landrcchle «n
Krain wild dem unbekannt wo bifindl'chen
Joseph Skciner und seinen gleichfalls unbekann«
ten Erben mittelst gsgenrva-t,gcn Edicts erm-
, n r i : Es hare wider sie bei d.csem Gerichte
Anton Vallenlschltsch, Eigenthümer dcr Gült
Traitcndorf, o»e Klage auf Verjährt- und
Erloschenerklanlng des, auf der Güll Trattcn«
dorf lntabullllcn Tchuldsch.ins ääu. 26. Apri l
1762 pr. /̂ /»0 fi., eingebracht und um eine
Tugsahung, die hlemit auf den 3o Ziovember
l. I - , Vormittage ic> Uhr, vor diesem Gerichte
angeordnet w i rd , angesucht. — Da der «uk-
emhaltsorl der Bellag'er,, Ioftph Skrlner ur.d
seiner Erben, diesem Gerichte unbekannt, und
wtl l sie vielleicht aus den l . k. Erblanden ab-
wesend sind, so hat man zu ihrer Vertheidigung
und auf >hre Gefahr und Unkosten den hier.
ortlgen Gerichtsadvocaten Dr. Johann Oblak
als Kurator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gerichtsord«
nung ausgeführt und entschieden werden wird.
— Joseph Skrlner und seine Erben werden
dessen zu dem Ende erinnert, damit sie allenfalls
zu rechter Zett selbst erscheinen, odcr inzwischen
dem bestimmten Vertreter »hre dllßfäll'gen
Rechisblhelfe an die Hand zu geben, oder auch
sich selbst e>nen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
Überhaupt im rechtlichen ordnungsmaßigcnWege
ein,u'chrelten wissen mögm, insbesondere, da
sie sich dle aus dleser Verabsaumung entstehen-,
den Folgen selbst beizumessen haben werden.—
Laibach am 22. August i8/<a

AemUiche Vörlautbarungeu.
Z. ,35g. (2) Nr . 34.

S c h u l e n , A n f a n g .
Von Seile des k. k. Lyceal,Rcctorat?s

wird htemlt zur allgemeinen Kenntnlh gebracht,
daß zum glücklichen Beginn der öffentlichen
Studien für das Jahr l 6 " / ^ , auf den 1. des
künftigen Monates October, um ,0 Uhr Vor-
mtttags, die Abhaltung des feierlichen heligcn
Geistamtes in de: hiesigen Domknche, und auf
diesen und die zwci darauf folgenden Tag? die
Abmeldung und Einschreibung der Sludiercn-
dcn bei den betreffenden Herren Studien-
Dnectorm und Professoren bestimmt ist,wor<
auf am 5. desselben Monates d«e alls.itigm
öffentlichen Vorlesungen ihren Anfang nchmen.

ialbsch t(n 10. Scptembir 1840.
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Z. !35o. (2) N r . 7338/VI.

K u n d m a c h u n g .
Von der t. k. sameral» Bcznks, Verwal-

tung Laibach wird bekannt gemacht, daß der
Bezug der allgemeinen Verzehrungssttuer von
den nachbcn>!,mlcn Steuerobjccten in den unten
angeführten polttlschenBeznken aufdasVerwal-
tungsjahr i 8 ^ l , jcdcch unter Vorbehalt der
wechselseitigen Veltragsaufkündung drei Mo ,
tiate vor Ablauf dcs Pachtjahres, auch auf die
Dauer eines wettern Jahres unter der gleichen
Bedingung mit dem Bedeuten, daß durch die
Untellassut'g dieser Aufkündung der Vertrug
wieder auf ein weiteres Jahr erneuert werde,
mit Ende dcs Vcrw^ltungsjahres l9.z3, jedoch

ohne vorhergegangene Aufkündung zu erlZ,
schcn habe, d«s,n auf drel Jahre, namllch:
z8ä»^ l6ä2 und l 6äZ , ohne Bedingung
dleser Aufkündung versteigerungsweise m Pacht
ausgcbotcn, und die dicßfalllge mündliche Ver-
steigerung, b.i welcher auch dle nach der hohcn
Gllbernial ' Currcnde rom 20. I u n , l 8 Z 6 ,
^ahl 1I938, verfaßten und mit dcm Vadnim
beleben lch'>fllilven Offerte überreicht werden
könncli, »renn es d,e Pachtlustlgen nicht vcr»
ziehen, solche schon vor dem Tage der münd-
lichen Versteigerung dem Vorsteher dieser k. k.
Camera!-Bezirks-Verwaltung zu übergeben,
an dcn nachbcna^nt.n Tagcn und Orten werde
abgehalten werden:

Auslufspreis für !

Für die F ü " die Bei der k. k.
politischen A m Cam. , Bezirks, Wein, Wem- < > , . . .

Haunwemeinde mostu.Maische <) l e l 1 cy ,
^auptgemc.nde ^ . ^ Verwal tung dan. Obstmost !

fi. l tr. fi. j'kr. !
! ,

Münkendorf ) , ^ , . ,^ , iaibacham »002̂ » — is?) —

.̂«dni« N ^ « i . H ° Schu'plahe !
Flodnlg ^ ^ N r . 297 2643 — 56o —

Diese beiden Bezirke werden alternativ, das ist sowohl einzeln als auch zusammen j
in Pacht versteigert werden.

Den zehnttn Theil dieser Ausrufspreise
haben die mündlichen Licitanten vor der Ver«
steigcrung als Vadium zu erlegen; die schrift-
lichen Offerle aber würden, wenn sie nicht mit
dcm lnprüccntigcn Vadium belegt sind/ unbe-
rücksichtigt bleiben müssen.— Uebrigens können

Z. '3ä9> (2) ^ ^ Nr. " ° ' 7 „ „
K u n d m a c h u n g

wcgen L'lfcrung von Bekleidu^gs, Materiale
für d'e k. k. steyermärklsch-illyrische Granzwache.
^ . M i t hicrortiger Kundmachung uom 29. Ma i
ißäo wl.irde wegen Beistclttuig dcs Bedarfes an
BeklcidlMgs'Materialc für den Bedarf der k k.
si-y?rm.-»Uynschcn Gränzwache eine Offe^cn-
Verhandlung mtt dem Termmc d,s 3c>, I l m i
184c» Mtttags um 12 Uhr eröffnet. — Da die
wegcn Bclste'.Iung des Tuchbcdarfcs, und zwar:
von »354 Wiener Ellen dunkelgrünes Tuch,
nnFiscalpreise pr, Elle 1 st 25 kr.; i l u Wlencr
Ellen kaisergelbesTuch, ,mFscaIftre,se or. 1 ss.
^? k'' ; l l 7 ) W , ' n c r sllcn lichlgvau mcllries,

die sämmtlichen P^chtbedingnisse sowohl be, dic<
ser ^ameral-Bezirks-Verwaltung, als bei dem
k. k. Gefallenwach-Untern Inspector zu Kraxen
eingesehen werden. — K. K. Eameral-
Beznks-Verwaltung Laibach am6. September
1640.

ur,d 969Wiener Ellen dunkclgrau mclirtcs Tuck,
im Flscalprcise pr. Elle 1 ft. zh kr., eingelang'
ten Offerte nicht entsprechend befunden wurden,
1o wird zum Behufe der?leferun^ dcr gedachten
Menge an Tuchmateriale ein? neueri'ck'Vcr«
Handlung mittelst schrlfllichcr Offcrle eröffnet,
welche versiegelt in das Präsidial, B"teau der
steyevmärklsch » iNyrischen virei'Ucn Camcral»
Gefallen. Verwaltung längstens b»s Zo.
S e p t e m b e r 1840, " " " ^ ^ ^ abgeben
sind. — Die ilcferunflsbcdingn,sse bleiben die-
selben unterm 29 Mai 18^0 kundgemachten.
— Von der k. k. sscyermärklsch-lUy>lschcn ver<
einten Cameral-Gefallen - Verwaltung. Graß
am 28. August 1640.
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«Z. l355. (2>
U C o n c u r s - A u s fch r e i h u n g.
« f ü r B a u - P r a c t i kanten. .
« Bei dieser Baudlrection werden, sechs un«
»entgeltliche technische Bau«Pract»kanten auf-
Ugcnommen,. die während ihrer unentgeltlichem
» Praxis bis zu, »hrev wirklichen Anstellung^ oder
»Bethe,lung mit einem der zwar gegenwartig
»besetzten drer Adjuten ^ I o o fl. E. M^ , welche
»aus früherer Erfahrung, und bei dem Bestand
»des Bau , Personals dieser Provinz,, in nicht so.
»ferner Aussicht stehen dürfte gegen Bezug nor»
»malmäß^erOialenmchrfaltiginaußeleVtlweli«'
»dung lommen werden. Die dießfäNigen Bewerber
»werden sonach aufgefordert,, biä längstes Ende,
»Dctober d. I . ihre Gesuche m>t Nacbwelsung,,
»Hkr mlt hoher k. k. Hofkanzlei - V^rordnun^
»vom 2ä,- Apri l i 835 , Nr . 6o55, gestalten
»Etfordernissen! und Vorbildung,, womit, die
«Kennlsnß der krainlsch^ oder elner andern sla»
» viscken Sprach? besonders berücksichtigt' würde-,
Udicscr k. f. »llyrischen Baud section emMclchcn.
W — < ai b a ch a m 5̂  September! 3H.o>.

» 2 - ^339' (3) 2^ N r̂. 6^0 6d 6 l 6 .
« >sl e r l a u; t t> a r u n y.
W 3ur Hintangabed^r tonselvations^Arbei-
Wten in dem hl.sigcn Bürgerspitalsgebä'ud«, u^d
M i n dem Ew'l - Spilale^l-o lL^a». — Die dt«ß,-
» iahrgen tonseruad>ont-A.rbeuen indem- hiesilgen-
«Bürgerspilalsg/bäude N r . 271, , dann j-ne m
»dem Civl l . Epitale N ro . 1̂  werden zu Folge
»dev hohen Gubern'all Anordnung, vom- 2 l .
Mund 26. August l. I . , Z. 20I07 und 2096»//
M»m llc'lationsmäßigen H^radftelgerungswlge
MdiM Mirdestforderliden h'ntangegeben wir :
» d e n , wozu d,e UnternshmungsluAzen h<emit
W elngcladen wt>cd«n. Die hiebet vorkommenden
»Avbeuen bestehen:! m Maurer^,, Znnmer,
Mmanns- , Hanblanqer., Tischler«, Schlossern,
M^.mmcrmaler, , Anflreichcr-,, Klampfrer»,
U H^fl-.er- und Glaser« Arbe,ten, nebst der L'öfe-
» r u n s d e ^ Maurer, und ZlmmermannS'Ma5
Vler i i l cs . D>e di ßfalli^e Heradmmderungsli,
» lüaüon für jedes dlejer bcidln Häuser abgeson,
Mdert, wird am 17., ^ept^mder l. I . Vormil»
» tags um 9̂  Uhr »n der Aimsla^lci . d«v k. k.
MSt>iats> u îd ilocal-Wohlthäligkiits.Anstalten-
» D n w a l t u l g im s'Ull l Epllal. vorgenommen
Wwcrd.n,, wo auch «n den gfwöhsil'chen vor- und
»nachmittägigen Amtsjtunden die «icitationsbe-
Wd,5g!-, sse 3lngtseh?n werden können. — K. K.
» S l a a t s : und kucal-Wohllhaclgtelts-Anstal-
W ten - Vttwoltung, j ' l schlbach am 5. September

Z . ,3^0 (3) aä Nr, 572>
V e r l a u t b a r u n g.

Zur lleferung der fü,- d«e h,esi)en f. s.
Staals,. und Local,- Wohllhä,t!gsc>t5, slnssal-
ten in dem V<rwal.t!Un^sjahle 16/4l e'f^ider«
l,lche.n S.erlntte und sonstig/n Macerialart'kes,
wnd zu Folge der hoh<n Guberntal Anord-
nung oom 26. Ju l i i8/;O. 3 . l9667> am »3.
Septtmbtr l.. I , Vormittags um 10 Uhr in
der Nmtekanjkl dieser Anstalten «,ne Mnn^n»
do,?,cidatlon! abgehalten werden. — Die ;u,
lltfernden Artikel be^ey.n >n : äyo Pf. Baum-
öl;- 2 I0 Pf. gcUu^rtes N'PSöl; ü Q Pf.
gegossene U.'.schli!tf>r<en^ 170. Pf. vldtnare
UnschlüttkerzlN; läo Pf. ordinäre B. i fe ; , o
Pf.V^net!aner Ve,fe;2Ioo.Pf. ft'n g-mahlen^s
Klllenin<hl zu Umschlagen; ^0 Pf, We»hlauch^
90 Zentner ?agetstroh; 85c» Mcrl 'ng Saqe«
späne;, 5a,Mell lng Kornlirohhack^rlmg; l5a<
Merll l ig Haberftelben;, 7,0 Glück turkenc K.l>c,
blsen;- Z90> Vtück. tleilie, Veschirrhesen von
RllSftroy^ i 5 ^lück ordinäre Lc'bssuhltöpf.;,
und 3)7« Maß Nnbsa^d. — Zu, d,escr ^clta»
tion warden die Luftvung/lustigen m t dem
Besätze eln^eladen, daß d»e Licltallonsbldirg«.
N'sse bei dcr genannten Vtrwal lung m den
gewöhnlichen vor« und nachmittägigen Amls«
stunden angesehen werden können. — K. K°
Staats» und Lucal^W^hllhaN^seue,Anstalten»
Verwal.tu.ng zu. lai.bach am ^,. S ip tem^r lÜ/»Qi»

Z, »34,K (2), Nr. 795'
G d i c t.

Don dem k. t. Bezirksgerichte Auersperg wi ld
bekannt gemacht: Es sey über Anlangen des Ma»
thiaü Bach von Podgoriza,, durch seinen Gewalts»
träger Vinzenz Wutscher in Aueisperg, in oie offcnt.
liche Feilbittung der dem abwesenden Matthäus
Iuvanzhizh gehörigen, der Grafschaft Aucrsperg
5ud Nrb. Folio 25, Rcct. Nr. l l dienstdarcn behaus
ten Halbhube in Kleinahelnig, im gelicvllich erhobe-
nen Schätzwenhe von 3oä st 3« kr., wegen aug>
dem w. ämtl. Bergleiche von 2>. November ,854
schuldigen 92 fl> sammt Zinsen und Ex^utionsto-
sten c. 8. c., in via ^xol:l2U0«,8 gewiNiget und hieM
5 Termine und zwar: auf den ». October, 5. No«
vcmber uî o 3 Dccember d. I . , in, loco der Nea<
Utät, jedeZmal früh von 9 bis >2 Uhr mit dc,N:
Belfatze bestimmt worden, daß diese Realität bei
der ». und 2 Feildietung nur über oder u,m den
Nchätzwerth, bei der 3. aber auch unter demselben
hintangegeben werden würde. Wozu eie Kauf.
lustigen zu erscheinen mit dem Bemerken einge-
laden werden, daß ocr Grundbuchsextract und die
Licitationsbedingnisse Hieramts zu Jedermanns.
Cinstchc erliegen.

. U. K Bezirksgericht Auersperg <,m »,. Sepj..
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Giudernial - Verlautbarungen.

Z >i363. ( l ) N r . 21444.
E u r r e n d e.

Mt t Beziehung auf das Stämpel« und
Taxgessy vom 27. Jänner l. I . werden in
F?lgt hoh^n H.fkammer-Präsidial'Decretes
oom 26. Ju l i d I . ^ Z°3743> mlttelst der
nedenllegcnden Abdrücke dl« Stampelzeichen,
welche «n den aufgeführten :5 Abstufungen
und nach den in dem erwähnten Gesltze ent-
hillienm Bestimmungen vom Tage der W»rt«
samkelt des Stämpel^ und Taxgesehes vom
27. Jänner l. I . angefangen, ausschlußind
öle giit'g ju b,Nachten sind, mtt dem Beisatz«
zur üllgcmeimn Kenntniß g'bracht, daß es
m Anslhung des Eontcollsssampels be» dem
bishcligin nnt Gubcrnial ' Currende vom 25,
November i g I Z , H.27456, bekannt gegebenen
Zelchcn'scyn Verblilben hat. >- iaibach dln
7 September 1840.
I n A b w e s e n h e i t S r. E x c e l l e n z des

H e r r n L a n d e s g o u v e r n e u r s :
ß-arl Gccf zu W e l s p e r g R a i t e n a u und

P r »mör , k. f. Hoftath.
D o m i n i k B r a n d s i e t t e r ,

k. k. Gubcrnialrath.

Z. i382. ( l ) aä Nr . ,0491.
E d i t t.

Bei dcm k. k. i. ö. k. Appellations« und
Erimlnal-Obcrgenchteist eme Rathsprctocolll,
sten!^'tte/mit dcm fi!?ennsirtenAchalte von 900fi.
E. M . und dem Vorrückungsrechte in d,e ho,
here Nts^ldungsclasse von ivoa st-/ «n Erledl«
gung gekommen. — Dteses wnd mlt dem An.
hange bekannt gemacht, daß die Bewerber um
dltse Gcelle »hre gehörig belegten Gesuche, wor5
in sie sich auch üblr lhre Sprachkenntnlffe aus-
welsen und zu erklären haben, m wle ftrne sie
mit irglnd emem Individuum dieses AppeNa-
tionsgerichtls verwandt oder verschwägert find,
binnen 4 Wochen, vom Tage der E.nschaltung
dusts Edicts in die öffentlichen Zcitungsblät«
ter, durch ihre Vorftändc bii diesem k. k. «lppel-
lauonsgerlchte einzubringen haben.—» Klagen»
fürt am ia . September 1L40.

»reislimtliche Verlautbarungen.
Z. 1379. ( l ) N r . 12265°

K u n d m a c h u n g .
Von Gelte des ^albacher t. t. Kreisam,

t«s wild hlemit zur öffnl lchm Kenntniß ge«
brachl, daß am 2 l . Exptimbir d. I . , f^üh g
Uhr ln der AmtSkanztei des vereinten landeß-

fürstllchen Bezirks:^omm!ssariates P^nooilsl^
zu Wartenberg die Vorspanns Verpachtungt«
kltltation für die Mil l tar-Marschiiatlon Kra«
xen pro 2nno m i l i ^ r i 1841 , naml'ch für
die Zelt vom «.November 1640, bis letzten
October Z84i abgehallen werden wird. K.
K. Kceisamt Laibach am zo. September 1840.

Stavt ' mw lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z. l374- ( l ) ^ N r . 6999.
Von dem k. k. Stadt« und kandrechte m

Kra,n wlrd bekannt.gemacht: Cs s.p über An«
suchen des Dr. Albert Paschal', Curator der m.
Joseph Schlttina'schln Kinder, als Maria Zlc
tlNchcn Intcsiattrben, m die öff<lullche Ver ,
fieigerung der zum Maria EtM'lchen V^ laß
gihöngen Realitäten, nämlich dlö in d^r N!)-
sengafft 5nd Eonsc. N r . 107 lle^el'.den, d^n
hlerortigen StadtmaMrate sud Recl»f. N r .
267 dienflbaren Hauses sammt dabei bcsindll,
chem Garten, im gerichtlichen Schatzun^swer«
the pr. 915 fi. i 5 k l . , dann des sul) ^Illupüü
Nr . 205 in der Illouza liegenden '/^ , glrlchl-
l,ch auf 35 fi. geschätzten Gem^nanlpcilis ge-
wllllget, und zur Vornahme dieser F.llbieturg
der 5 October l . I . , Vormittags um ic» Uhr
bestimmt worden, und zwar mit dem Anhange,
daß, wenn hiebti dlese Realitäten nlcht um d^n
obgldaHttn glrichlllchen Schätzungswerth oder
darüber an Mann gebracht melden sollten, dlc-
selben auch unter diesem zum Ausruf«prcise b.-,
lUmmten Gchäyungslvcrthe hinlangeg?ben w t l ,
den würden. Dle ^«cltationsbtdingnisse können
in der dießlandlechtlichen Regissrarur oder be»
dem v r . Pasch^ll tmgesehen welden. — Lalbach
den 39. August 1640.

Z - ^ 7 3 . (') Nr. 6348-
Non dem k« k. Stadt, und kandrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An»
suchen der Elisabeth Dnnmg, als erklärten Er-
binn, zur Erforschung der Schuldenlast nach dcm
a m , 7 . Apri l 1L40 verstorbenen Maurer,Po-
lirs Johann D lmn ig , d,e Tagsayung auf dm
!2. October 1840, Vormmaas um 9 Uhr ,
vor diesem k. k. Stadt« und Lanorechte bcstlmmt
worden, bei welcher alle jene, welche an die,
sen V i l l ^ß aus was immer für einem Rechts-
grundt Anspruch zu stellen vermeinen, solchen
so giwlß anmcldei, und rechtsgelttnb darthun

l sollen, widr'gens sie die Folgen des tz. 8 ,4 h.
, G. V. sich s lbst <uzuschrelben haben werden.
5 — Lalbach den 26- Augug 1840.

(Z. Amts-Blatt Nr. m d. ̂ 5. September ^40)
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I vermischte H7erlautharungm.
WZ. »293. (.)
M G d i c t.
M Pon dem arssanissrten Magisisate der k. k.
WKammerstcl^t Bölkermalft wi-ld anM't besanntge«
Mwacht : OS feo in die executive Feilbietung der
M t c l n Sel?aslian Rassy gehörigen,, in die Pfcixdung-
Mgcz>.vycl,en, zu VoUermarkt, H. Z. 29 liegenoen,
Mtiesem Magistrate sub Grunüb. Fol. I90, 3gz
W«nd 393 zinsbaren, sammt der realen Kupfer«,
Wfchlnid Gerechtsame gerichtlicb auf 2o54 st. C. M .
Mgeschätztcn Behausung gewiNigel, unl> hiezu
W , de, 21. September,.
W < 20. October und
W «, 20. November l. ^5.,
M^des M a l früh um 9 Uhr in der dießmaMral-
Mjcheti Amcskanzlei mit dem Beisatze bestimmt

dah, wenn bei oer ersten oder zweiten
Tagsatzung diese Realitäten nicht übcr

Moder um den Schäyungswerth an Mann gebracht
Wrerdcn könnte, dieselben bei der dritten auch un>

ler dein Schätzungswcrth!> hintan gegeben wcrden,
WÜrdcn.

Hieven wercen die Kauflustigen mit dem
Besähe verständiget utid hiezu citigeladen, dc,ß
l)!.c Li^,talionZ. Btdingnlsse zu den gen-ohlUichcn
Amlustunccn hicrorlö cinaeschen werden können.

Stattmagistsat V^ltermalkt am, '9. August.

Z. i 3 6 i . ( l ) N r . 982.
K u n d „. a ch u n g.

Zufolge k. k. ki^isämlllchcr Verordnung
vom /;, Ju l i 184a, N r . 2 6 / 2 , wird b»ermit
kund siemachl, doß d?v alljah,l>ch am 2 l . B?p<
tkmbel', als am Gcdachtn'ßtage des heiligen

in der k. k.
Btrgstadc I d r l a , h iu t r nlcht abgehalten wer-
den wnd.

K< K. Vezirksobrigknt I d r i a am i o . Sep<
tember i_8äo.

Licitations - Nachricht.
Am 2 1 . September d. I . , u^d m den

liachft fvla?^dcn Fa^en Vormit tags ^on 8 bis
12 , und Na^m ' l l ags vor, 3 bis 6 U h r , wer-
den m dem Hause N>'. i ( j5 in der Galendergasse/
^»-mnikreinvicdtuligeftücke aller A r t , Lelbeklei,
dul 'g, Leibwäsche, Küch<neinrichrung, Z i n n ,
Kup fe r , Eßgeschirr, Gläser und verschiedene
ändert Gnäthscho-fren gegen yle»ch bate Bezah-
llu^ng l cilando- veräußert werden.

Kauflustige werdm hiezu eingeladen,

2 . 1269. ( , )

Für eme Schnitt? und Specerei-
Waren-Handlung in Cilli wird ein

gut erzogener junger Mensch, welcher
der wmdifchen und deutschen Sprache
kündig ist, als practikand gesucht.

Jene, die stch hiezu geeignet glau-
ben, wollen sich über d:e Aufnahms-
Bedingnijse an das Handlungshaus
I . M. Patriarch in Cllli mitfrankirten
Briefen verwenden. ^ ^ ^ ^

Z. 1347. (3)

Wagen-Verkauf.
Eine elegante, solide Damenwurst,

fast n m , und eme sehr gut erhaltene
Wiener Pritschka sind zu verkaufen^
Das Nähere beim Sattlermeister'
Andreas Schlafer an der Wiener-
straße zu erfragen.
3. ,3/>6.. (5)

Für die Herren Postmeister
steht eine sehr bequeme, vi,ersitztge,,
leichte Kalesche, mit Vordach, Spritze
leder, Radschuh und Sperrrmn,.
ganz zu den, Eilfahrten geeignet,- zum.
Verkaufe. Das Nähere erfahrt maw"
am neuen Markte Nr . 220, ersten
Stocke.

Z. 1326. (2)
I n der W ag ner'fchen Buchhandlung in Inns-

bruck ist so eben erschienen und bei
Mgttaj ^dlen van Kleinmayr,

Buchhändler in L a ibach , so, wie in allcn
Buchhandlungen zu haben:

Mriftllche Moral .
a l s

Antwort auf die Frage:
Was wir thun müssen, um in das

Reich Gottes einzugehen.
V 0 »r

V^. Moscph Ambr. Stapf.
k. k., Professor der Moral lind Erziehungekmlde, Ehre«-.

domherr u. s. w.
I . Band (2? Bogen) gr. 8. auf mischweisem MaschiN'

Papier. 1 fi, 20 kr.
Der I I . Band erscheint dieses Jahr noch, und die

Fortsetzung I8y t .
Obiges ist übrigens keine UebersetzunI des,

Verfassers " l l i e o i o ^ m0l-»U5 in 4 v o l . v o n
d e r d i e f ü n f t e A u f l a g e u n t e r d e r P r e s ;
se ist,, sondern ein für sich bestehendes Werk.


